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„Das umfassende Know-how unse-
res Partners celver hat uns gänzlich 
überzeugt, denn wir haben zum ei-
nen von der umfangreichen Projekt-
erfahrung der celver profitieren kön-
nen und zum anderen hat uns celver 
in die Lage versetzt, die Applikation 
selbstständig weiterzuentwickeln.“

Thorben Sychla,
Financial Process Analyst,
Olympus Europe
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Das Unternehmen
Olympus1

Olympus ist einer der führenden Hersteller und Anbieter opto-digitaler Hightech-
Produkte weltweit. Zu Olympus Europe zählen als Zentrale für die Region Europa, 
den Mittleren Osten und Afrika (EMEA) insgesamt mehr als 31.653 Mitarbeiter welt-
weit, verteilt auf 31 Gesellschaften in 8 Sub-Regionen. 

Für die Finanzplanung der einzelnen Ländergesellschaften verwendete das Unter-
nehmen bislang umfangreiche, miteinander verbundene Excel-Tabellen. Diese wa-
ren aufgrund der zunehmenden Komplexität der Planungsanforderungen durch 
den Mutterkonzern kaum mehr zu handhaben. 

Gemeinsam haben wir daraufhin mit Hilfe der flexiblen Software Board ein umfas-
sendes System für die GuV-, Bilanz- und Investitionsplanung entwickelt.

Heute gewährleistet das neue Planungssystem einen wesentlich höheren Detaillie-
rungs- und Automatisierungsgrad.

KEY FACTS 
Branche: Handel (Medical Systems) 
Standorte: 31 Gesellschaften in EMEA mit Hauptsitz in Hamburg
Mitarbeitende: 31.653 Mitarbeiter weltweit
Software: Board

Vorteile & Nutzen:
Höherer Detaillierungs- und Automatisierungsgrad | Mehr Transpa-
renz und Übersicht in der Planung | Ganzheitlicher, zukunftsorientier-
ter und datenbasierter Steuerungsprozess | All-in-One Dashboard.
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Die Herausforderung des 
Projektes

Die Finanzplanung in einem weltweit agierenden Konzern ist eine komplexe Heraus-
forderung. So müssen bei Olympus die einzelnen Ländergesellschaften mehrmals im 
Jahr eine GuV- und Bilanzplanung durchführen. Diese wird von regionalen Control-
lern, etwa für den deutschsprachigen Raum, geprüft und von der Kontinentaltochter, 
in diesem Fall Olympus Europa, konsolidiert. Allerdings entstand durch die wachsen-
den Anforderungen an den Planungsprozess durch den Mutterkonzern ein sehr großer 
Aufwand bei der Versionierung und kurzfristige Änderungen sowie Top-Down-Vor-
gaben ließen sich nur schwer abbilden. Zudem kamen häufig Änderungen nach dem 
Abgabetermin, so dass während der mehrwöchigen Planung mehrere Mitarbeiter in 
der Zentrale einen Großteil ihrer Zeit zur Vorbereitung und Zusammenführung der Pla-
nung benötigten.

„Neben diesem hohen manuellen Aufwand und der entsprechenden Fehleranfällig-
keit aufgrund der Komplexität gab es ein weiteres Problem: Da die Excel-Dateien im 
Laufe der Zeit immer größer wurden, bis zu mehrere hundert MB, ließen sie sich kaum 
bearbeiten“, so Matthias Ola, Head of Corporate Controlling bei Olympus Europa SE 
& Co. KG.

„Zudem ging die Übersichtlichkeit verloren, weil alleine 30 bis 50 Reiter pro Land exis-
tierten. Gab zum Beispiel die Zentrale eine Umsatzsteigerung von 5 Prozent vor, muss-
ten die Ländergesellschaften die entsprechenden Änderungen auf der untersten Ebe-
ne durchführen, damit sich in der Summe dieser Wert ergab.“
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„In der Vergangenheit erforderte die Initia-
lisierung einen großen manuellen Aufwand, 
bei dem Kopierfehler auftreten konnten. 
Durch den neuen Prozess für die Initialisie-
rung entfällt diese Fehlerquelle.“

Thorben Sychla
Financial Process Analyst & 
Board Administrator,
Olympus Europe
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Die Umsetzung des 
Projektes und der Wandel 

im Unternehmen
3

Entsprechend war Olympus Europa auf der Suche nach einer Lösung zur systemi-
schen Unterstützung des Planungsprozesses. Dabei sollte das neue Planungstool 
nicht nur die Finanzplanung unterstützen, sondern auch in anderen Fachbereichen 
einsetzbar sein. „Im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens setzte sich die Ge-
samtlösung der celver AG auf Basis der flexiblen Softwareplattform von Board 
durch“, erklärt Daniel Zillmann, Projektleiter. „Fachabteilung, zentrales Controlling 
und IT haben den POC gemeinsam durchgeführt und die Entscheidung überein-
stimmend getroffen. Dabei waren vor allem die große Projekterfahrung und das 
umfangreiche Planungs- und Prozess-Know-how von celver sowie die individuellen, 
flexiblen und selbstständigen Anpassungen der Funktionen entscheidend bei der 
Auswahl.“

Nach Feinspezifikation und Prozessmodellierung wurde ein umfassendes System 
für die GuV-, Bilanz- und Investitionsplanung umgesetzt. Kurz darauf folgte die Ein-
führung einer Lösung basierend auf Board zur Marketingplanung. Bereits nach der 
Installation der Finanzplanung zeigten sich die Vorteile der Lösung. So können rund 
100 Division-Controller deutlich effizienter die Planung durchführen. Die Kollegen 
in der Europa-Zentrale unterstützen dabei weiterhin, indem sie die entsprechenden 
Ist-Zahlen sowie einen Vorschlagswert für den Forecast über Automatismen initiali-
sieren. „In der Vergangenheit erforderte die Initialisierung einen großen manuellen 
Aufwand, bei dem Kopierfehler auftreten konnten. Durch den neuen Prozess für 
die Initialisierung entfällt diese Fehlerquelle“, erläutert Thorben Sychla, Board Ad-
ministrator.

„Die Kollegen in den Ländern können diese Zahlen jetzt auch top-down anpassen. 
Das bedeutet, sie ändern etwa den Umsatz für das ganze Land und anschließend 
werden die Supply-Chain-Kosten automatisch berechnet.“ Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Statusangabe. Da bislang die europäischen Controller nicht wussten, 
ob es sich bei der auf dem Laufwerk abgelegten Datei um einen Zwischenstand 
oder die finale Liste handelt, hat celver für die Board-Plattform einen eigenen Work-
flow-Prozess erstellt. So lässt sich die gesamte Planung nun zu einem bestimmten 
Zeitpunkt einfrieren, so dass keine nachträglichen Änderungen mehr möglich sind. 
Hierdurch ist die Termintreue sichergestellt.
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Der Nutzen - Mit der 
richtigen Planung ans Ziel 
kommen

„Die neue Gesamtlösung von celver und Board hat zu einer höheren Automati-
sierung und einem größeren Detaillierungsgrad im Planungsprozess bei Olympus 
Europa geführt“, erklärt Matthias Ola. „Viele Schritte laufen nun automatisiert ab, 
so dass keine manuelle Zusammenführung der Daten mehr nötig ist. Falls Anpas-
sungen im Prozess notwendig sind oder besondere Anpassungswünsche aus den 
Fachbereichen kommen, können wir diese weitestgehend selbstständig und schnell 
umsetzen.“ Dabei kommen auch Importlösungen für Vorsysteme zum Einsatz. Zum 
Beispiel werden die Daten der Personalkostenplanung, die von der HR-Abteilung 
erstellt wird, über eine CSV-Datei importiert.

Neben einer automatischen Währungsumrechnung lassen sich nun auch allgemei-
ne Kosten, etwa für die IT, auf die einzelnen Abteilungen umlegen. Da ein Großteil 
der Bilanz automatisch errechnet wird, erstellen die Länder nun eine umfassende 
Bilanzplanung in wenigen Schritten aus der GuV. Ferner müssen nur noch die Inves-
titionen eingegeben werden. Die daraus resultierenden Abschreibungen werden 
berechnet und alle Werte fließen in die GuV und Bilanz. „Wenn die zuständigen Kol-
legen für Land, Region und Kontinent gemeinsam Daten besprechen wollten, muss-
ten sie bislang Auszüge der Excel-Datei versenden“, ergänzt Matthias Ola. „Nun 
können sie gleichzeitig die detaillierten Daten in Board einsehen, so dass die Zu-
sammenarbeit einfacher geworden ist und jeder Beteiligte den gleichen Planungs-
stand über alle Dimensionen hat.“

Automatische Berechnungen, ein höherer Detaillierungsgrad und die Flexibilität 
der Board-Plattform: Aufgrund dieser Vorteile hat sich Olympus entschlossen, das 
System weiter auszubauen und es in Zukunft auch für die Supply Chain- und Ver-
triebsplanung einzusetzen.
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Kontaktieren Sie uns für weitere span-
nende Impulse. Mehr entdecken Sie auch 
auf celver.com.

http://celver.com


ÜBER UNS

Seit über 20 Jahren realisieren wir komple-
xe Planungs- und Analyselösungen auf Ba-
sis smarter Datenarchitekturen für Kunden 
unterschiedlichster Branchen und Größen-
ordnungen.  

Unser Ziel: Gemeinsam passgenaue Lösun-
gen aufbauen, die die Basis für datenge-
stützte Entscheidungen bilden. 

Mit innovativen Konzepten und Technolo-
gien unterstützen unsere zertifizierten Ex-
perten dabei von der fachlichen Beratung 
über die Prozessdefinition, die komplette 
Realisierung und Integration in die System-
landschaft bis hin zu Schulung, Roll-out 
und Change Management.

In jedes Projekt bringen wir unsere ganze 
Erfahrung ein: Erprobte Blueprints für Pla-
nungsprozesse und selbst entwickelte Mo-
dule und Templates für verschiedene Front- 
und Backend-Technologien sichern den 
schnellen Erfolg für Unternehmen aller 
Branchen.

KEYFACTS

•	� Über 20 Jahre Erfahrung
•	� > 90 Berater und > 100 aktive Kunden
•	� Langjährige Kundenbeziehungen
•	� Technologieunabhängig
•	� Branchenexpertise: Handel & 

Konsumgüter; Fashion & Retail; 
Industrie & Logistik

•	� Mitglied der UNITY Innovation 
Alliance

SCHWERPUNKTE

•	 Soll-Prozessmodellierung
•	� Ganzheitliche Planung (xP&A)
•	� Management-Erfolgsrechnung
•	 Cashflow-Forecasting
•	� Personalplanung & analyse
•	� Dashboards & Scorecards
•	 Konsolidierung & Reporting

KUNDEN

Diesel Technic SE; Eissmann 
Automotive Deutschland GmbH; 
EURONICS Deutschland eG; Hapag 
Lloyd AG; MEWA Textil-Service AG & 
Co. Management OHG; Olympus 
Europa SE & Co. KG; Optibelt GmbH; 
THOMAS SABO GmbH & Co. KG; VTG 
AG; Webasto SE; Engelter GmbH; uvm.

ANSPRECHPATNER

Sie haben weitere Fragen zu unseren 
Services oder suchen den direkten 
Kontakt mit uns? Let’s get in touch.

Smart Planning | Smart Analytics | Smart Data

Sebastian Jakob 
Head of Business Unit 
CFO Services

+49 160 95100660
s.jakob@celver.com



STANDORTE

HAMBURG 
celver AG 
Zirkusweg 1
20359 Hamburg

MÜNCHEN 
celver AG
Bürkleinstraße 10
80538 München

KONTAKT

+49 40 468 996 4-0
kontakt@celver.com 

celver.com


